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Frohe Weihnachten
und ein gutes 

neues Jahr 2017

In der Martin-Luther-Kirche wird schon eifrig für 
das Krippenspiel am Heiligen Abend geprobt.
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Alte Rheindahlener kennen diese Ansicht. Wo standen diese Häu-
ser? Einsendungen bis 15.01.2017 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die 
Auflösung des letzten Rätsels lautet: Mennrath. Gewonnen haben:   
Barbara Eßer, Mennrath 190 (Gutschein über 25 E für Wölfinger), 
Helga Fausten, Mennrathheide 5 Gutschein über 12 E für Bäckerei 
Hommers) und Helene Kempers, Mennrath 31 (Gutschein über 12 E für 
Modehaus No21). Die Gutscheine können während der Öffnungszeiten 
(Die 17-19 Uhr, Fr 14-16 Uhr) in unserer Redaktion, Mühlentorplatz 
17, abgeholt werden. Unsere Redaktion bleibt vom 22.12. bis zum 
8.1.2017 geschlossen.

Fotorätsel

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

 RheinDahlen 
Geschichte in Bildern

Almanach und 
Krankenhaus Rheindahlen

Vom zweiten Band „RheinDahlen – Ge-
schichte in Bildern“ gibt es noch Ex-
emplare zum Preis von 14,80 Euro in 
der Redaktion des SL. Ein schönes 
Weihnachtsgeschenk für alle, die an 
Rheindahlens Geschichte interessiert 
sind. Das Buch enthält auf 184 Seiten 388 
private Fotos, die das Leben in Rhein-
dahlen und den Ortschaften widerspie-
geln, aber auch Aufnahmen von Vereinen 
und Einrichtungen, die das Leben hier 
geprägt haben. Fotos von Häusern und 
Straßenzügen, aus denen deutlich wird, wie die Rheindahlener 
früher gewohnt haben, Bilder von Handwerkern, Geschäftsleuten, 
Landwirten, um zu zeigen, wie die Rheindahlener ihren Lebensun-
terhalt verdient haben. Alle Bilder mit Erläuterungen, damit man 
sie auch einordnen kann. Eine interessante, informative Mischung 
von Bildern, die bisher nur wenige kennen.
Zusätzlich gibt es in unserer Redaktion viele Ausgaben des Rhein-
dahlen-Almanach (Einzelbände 2 Euro, alle 11 verfügbaren Bände 
zusammen 15 Euro und ein Buch über das Krankenhaus Rheindahlen 
zum Preis von 13,50 Euro.

Weihnachtsbaumverkauf 
bei der Gärtnerei Schmitz

Zum traditionellen Weihnachtsbaumverkauf ab dem 2. Advents-
wochenende lädt die Gärtnerei Schmitz herzlich ein. Jeden Freitag, 
Samstag und Sonntag können Sie sich Ihren Baum in gemütlicher 
Atmosphäre bei Gebäck, Glühwein oder einem warmen Kakao aussu-
chen. Dazu wird ein passender Weihnachtsbaumständer angeboten. 
Dieser kann vor Ort getestet werden. Wie in den vergangen Jahren 
gibt es den Glühwein und den Kakao für eine Spende. Der Erlös 
geht an die Will Sommer Grundschule Rheindahlen/Broich für die 
Übermittagsbetreuung der Kinder. Der Verkauf startet ab dem 2. 
Dezember,  jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 10.00 – 17.00 
Uhr auf der Wiese hinter der Gärtnerei Schmitz, Hardter Straße 401. 
Zusätzlich ist in der Woche vor Heilig Abend täglich von 10.00 bis  
17.00 Uhr geöffnet.

Sechs Rheindahlener 
Schwimmer bei den 

Deutschen Meisterschaften
Bei den diesjährigen Landesmeisterschaften im Mai konnte sich kein 
Schwimmer der Ortsgruppe Rheindahlen auf dem direkten Wege für 
die Deutschen Meisterschaften im Rettungsschwimmen qualifizieren. 
Umso größer war die Freude, als dann gleich sechs Schwimmerinnen 
und Schwimmen im Nachrückverfahren zugelassen wurden. Mit zwei 
Einzelteilnehmern und einer Mannschaft ging es ab nach Würzburg, 
wo die Wettkämpfe am 21. und 22. Oktober ausgetragen wurden. 
Beim Einzelwettkampf am Freitag, den 21.10.16, gingen Merle Jansen 
(AK 12) und Torge Christel (AK 13/14) an den Start. Torge steckte 
noch in einem kleinen Urlaubsloch und erreichte leider nicht seine 
Spitzenleistungen. Merle dagegen zeigte direkt beim ersten Start, 
dass sie topfit ist und stellte mit zwei persönlichen Bestzeiten 
auch direkt zwei neue Vereinsrekorde auf. Mit einem sehr guten 
18. Platz landete sie im Mittelfeld. Früh am nächsten Morgen wurde 
es für Merle Jansen (2004) noch einmal ernst. Zusammen mit Finja 
Höing (2005), Lena Krippner (2004), Merle Krippner (2005) und Pia 
Schwennicke (2006) ging sie beim Mannschaftswettkampf in der 
AK 12 an den Start. Merle Jansen konnte ihre guten Leistungen 
vom Vortag bestätigen und auch die anderen Mädels zeigten sich 
von ihrer besten Seite. Am Ende hieß es für die Mannschaft dann 
Platz 12. Die zwölftbeste Mannschaft aus ganz Deutschland! Allen 
Schwimmern herzlichen Glückwunsch zu den tollen Leistungen und 
Platzierungen! Und einen großen Dank an alle mitgereisten Eltern 
für die tolle Unterstützung!
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C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing

Blinde Dame sucht 
dringend Tanzpartner

Heute Abend fahre ich wieder 
nach Rheindahlen, in meinen 
Tanzclub, den TC Grün-Weiss-Rot 
Rheindahlen e.V. Ich freue mich 
die ganze Woche darauf, weil 
ich in dem knappen Jahr meiner 
Mitgliedschaf t nicht nur eine 
Menge gelernt habe, sondern 
auch, weil mir der Unterricht so 
viel Spaß macht und ich viele 
nette Menschen um mich habe.
Tanzen bedeutet für mich Lebens-
freude!
Montag, Dienstag und Donners-
tag bietet mein Verein in Broich 
Peel auf der Rochusstraße 460 
jeweils ab 18.00 Uhr vier Gruppen 
auf unterschiedlichem Leistungs-
stand an. In Rheydt, im Natur-
freundehaus, gibt es mittwochs 
um 20.15 Uhr eine weitere Gruppe.
Ich liebe die lockere, freundliche 
Atmosphäre in unserem Verein, 
die verschiedenen Veranstaltun-
gen, Ausflüge und Reisen. Dieses 
Jahr werde ich zum ersten Mal 

das Deutsche Tanzsport Abzei-
chen ablegen.
Dass ich diesem Hobby nach-
gehen kann, ist nicht selbstver-
ständlich, denn ich bin blind.
Bis jetzt hatte ich einen Tanz-
partner, der leider nicht mehr 
kommen kann. 
Deshalb suche ich dringend ei-
nen Herrn, der mindestens 1,75m 
groß sein sollte, etwa Silber oder 
mehr hat und bereit wäre, mit 
mir zu tanzen. Der Vorstand hat 
mir zugesichert, dass er von 
Beitragszahlungen frei gestellt 
würde. Ich würde mich so sehr 
freuen!! Ich kann allen Tanzbe-
geisterten unseren Verein nur 
wärmstens empfehlen. Alle Inter-
essierten, ob als Paar oder allein, 
können natürlich erst mal unver-
bindlich schnuppern kommen. 
Infos gibt unsere Vorsitzende 
gern unter der Telefonnummer 
02161 582660.
Hoffentlich auf bald, Gabi

Sonder-Aktion des Tanzclubs TC Grün-Weiß-Rot Rheindahlen e.V.
Wäre das nicht ein schönes Weihnachtsgeschenk?

Alle Interessierten mit Vorkenntnissen (etwa Bronze – Goldstar und 
mehr), die sich spätestens im Januar neu anmelden (Rochusstraße 
460, Telefon 02161/ 582660), zahlen erst ab März Beiträge!

Messias 
Roman von Jörg Röske

Messias ist ein Roman des Rhein-
dahlener Schriftstellers Jörg Rös-
ke. Schon länger hatte er sich mit 
dem Gedanken beschäftigt, einen 
Roman über Jesus zu schreiben, 

denn der Autor ist fasziniert und 
beeindruckt von der Persönlich-
keit des Sohnes Gottes. Röske 
selbst ist gläubig und lebt eine 
innige Beziehung zu Jesus. Die 
Genres, die der Autor bedient 
sind Humor und Satire, Science-
Fiction und die phantastische 

Literatur. Kürzlich kam das der 
biblischen Romane dazu. Röske 
hat Kurzgeschichten, Kinderbü-
cher, Gedichte, Theaterstücke, 
Erzählungen und 62 Romane ge-
schrieben. Zur Zeit arbeitet er 
am 63. Roman. Die meisten sei-
ner Romane sind veröffentlicht. 
Messias ist ein Kurzroman, in 
dem der Autor das Wesentliche 
über den Sohn Gottes darstellen 
möchte, kurz und bündig, ohne 
Umschweife. Es geht darum, 
dass ein Schriftsteller von Jesus 
Christus den Auftrag bekommt, 
einen Roman über ihn zu schrei-
ben. Der Schriftsteller sagt Ja, 
und es geht los. Dabei erlebt er 
einige Begebenheiten aus der 
Bibel. Er trifft Petrus, Johannes 
und auch Mose. Er begegnet ei-
nem kleinen Mädchen, denn der 
Messias hatte gesagt, wenn ihr 
nicht werdet wie die Kinder. Und 
der Schriftsteller erlebt, wie es 
ist, wenn man von einem Bewoh-
ner der Meere verschluckt wird, 
so wie es Jona erlebt hatte. 
Das Buch kostet 7 Euro und ist 
in jedem Buchladen und über 
das Internet bestellbar.
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Gottes selbstbewusste Töchter
Die kfd St. Helena Rheindahlen lädt ein zu einem Gesprächsmor-
gen mit Frühstück am Samstag, 21. Januar 2017, von 9.30 bis 13 
Uhr im Helenatreff, Mühlenwallstraße 73. Unter dem Titel „Gottes 
selbstbewusste Töchter“ erklärt Referentin Hildegard Liffers, was 
die Frauen aus dem frühen Christentum uns heute noch zu sagen 
haben. Anmeldung bis 18.01.2017 bei Liesel Welters, Tel. 580575 
oder Hildegard Liffers, Telefon 580463.

Geheimtipp:
Frauenkarneval der kfd

Die Frauenkarnevalsabende der kfd St. Helena Rheindahlen sind 
bekannt dafür, dass sie immer ein Top-Programm mit viel Lokal-
kolorit bieten, gestaltet von eigenen Kräften unter dem Titel „Die 
lustgen Frauen von Dahlen“. Die Veranstaltungen sind immer schnell 
ausverkauft, deshalb nicht lange warten mit dem Kartenkauf. Kar-
ten für die Veranstaltungen am 21. und 22. Februar 2017, jeweils 
um 19 Uhr im Jugendheim Rheindahlen, Südwall, gibt es bei den 
Mitarbeiterinnen und unter Telefon 580575 oder bei Blumen Wiesen. 

Weihnachten im Schuhkarton

Wie schon in den letzten Jahren wurden für die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ von der evangelischen Martin-Luther-
Kirchengemeinde Rheindahlen und der St. Helena Apotheke wieder 
Geschenkpakete gesammelt, die nach Bulgarien, zur Mongolei, nach 
Polen, zur Republik Moldau usw. weiter geleitet werden. In der 
St. Helena Apotheke wurden zwei große Kofferraumladungen mit 
Geschenkpaketen gesammelt. Matthias Herfs von der St. Helena 
Apotheke bedankt sich bei allen Spendern und hofft, dass die 
Aktion im nächsten Jahr wieder so erfolgreich ist.

Stadtwaldstraße 235
41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 · 467 42 72

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Stockbrot und Kinderpunsch

Seit einigen Jahren beteiligt sich die evangelische Martin-Luther-
Gemeinde Rheindahlen am Weihnachtsmarkt „Winterzauber“ von 
Hephata. Unter der Regie von Jugendwartin Eva Schwertfeger wird 
dort mit großem Erfolg Stockbrot und Kinderpunsch angeboten. 
Der Stand war immer umlagert und wie man auf dem Foto sieht, 
hatten nicht nur die Kinder sondern auch die Erwachsenen Spaß 
an dieser Aktion. 
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An diese beiden Auftritte werden sich die 15 Sänger des Quartett-
vereins Genhülsen wohl noch lange erinnern. „Im schwarzen Anzug 
im Schnee“. Man hatte die Aufgabe übernommen vor insgesamt ca. 
20.000 Zuschauern an beiden Veranstaltungstagen im Sparkassen-
park beim ARAG Big Air Freestyle Weltcup der Skiakrobaten und der 
Snowboarder - und dann auch noch live im Fernsehen übertragen 
-, die Nationalhymmne zu schmettern. 
„Das war ein ganz besonderes Erlebnis mit entsprechendem Lam-
penfieber vorher“ so der 1. Vorsitzende des Quartettvereins.“ Auf 
den Punkt konzentriert und voll bei der Sache waren dann auf 
die Sekunde genau alle Sänger an beiden Abenden und haben es 
musikalisch einwandfrei hinbekommen. 
Ein großes Lob an die Sangeskollegen kommt von Thomas Arndt, 
der die musikalische Leitung übernommen hatte, da Chorleiter 
Hans Sommer durch Verpflichtungen bei den Christmas-Classics-
Konzerten gebunden war. 
„Der Chorleiter hat uns optimal vorbereitet und einen sehr schönen 
dreistimmigen Satz der deutschen Nationalhymmne arrangiert. 
Und dann a-capella vor einer so großen Kulisse ist das natürlich 
ein Leckerbissen.“

Zum ersten Advent trat QUODLIBET in der gut gefüllten Gerkerather 
Kulturkapelle auf. Der Chorleiter, Uli Windbergs hatte mit den 
Sängerinnen und Sängern ein kurzweiliges Programm einstudiert. 
Besinnliche deutsche Lieder, englische Christmas Carols und zum 
ersten Mal auch kölsche Töne: Ne besondere Kalender und Hillich 
Ovend ben ich doheim. Mit Christmas Kum Ba Ya wagte sich der 
Chor dann nach Afrika und swingte auf Swahili. 
Vielseitigkeit hat sich der Chor, dessen Name „Quodlibet“ Pro-
gramm ist, zur Aufgabe gemacht. Die Zuhörer konnten in einem 
vielstimmigen Kanon auch ihre Sangeslust zeigen. In der Gerkerather 
Kulturkapelle mit seiner guten Akustik hatten alle Mitwirkenden 
viel Spaß an der Musik. 
Auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz, so hatte der Kapellenvor-
stand Gläser gefüllt, und wer wollte, konnte noch einen „Vertell“ 
halten. 
Alle, die gerne nicht nur in der Badewanne singen wollen, sind 
herzlich eingeladen ab dem 11. Januar rein zu schnuppern. Männer 
sind wie überall besonders willkommen. 
Also: der gute Vorsatz für 2017, in der Gemeinschaft zu singen! 
Kontakt: Gabi Hain, 583465 oder www. quodlibet-mg.de

Quodlibet in Gerkerath Quartettverein im Hockeypark
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Nach dem Besuch der KITA Pauenstraße:

Schützen in der Grundschule

1. Brudermeister Jürgen Kolonko an einer Lernstation

Beeindruckend: 
der Marschallstab

Nachdem sie schon in den Kin-
dertagesstätten Rheindahlens 
versucht hatten, auch den 
Kleinsten das Wesen der St. 
Helena Schützenbruderschaft 
näher zu bringen, gingen die 
Helena Schützen jetzt zur Will 
Sommer Grundschule. Es ver-
stand sich, dass man nicht in 
Zivil kam. Die Schützen hatten 
ihre Uniform und ihre Insignien 
mitgebracht: König Klaus sein 
glänzendes Königssilber, die 
beiden Brudermeister ihre Pe-
ken und Schilde, der Fähnrich 
und der Hauptmann ihre Uni-
formen. 
Besondere Aufmerksamkeit er-
hielt der Generalfeldmarschall 
Johannes Kempers, der in vol-
ler Pracht, geschmückt von 
seinem Feldmarschallstab, den 
Kindern auf ihre vielen Fragen 
Rede und Antwort stand. Der 
Außenstehende hat schon Re-
spekt vor diesem einzigartigen 
Engagement, das der Vorstand 
der Bruderschaft an den Tag 
legt. Da nimmt sich sogar der 
eine oder andere einige Stun-

den frei in seinem Beruf, da 
wurden Lernstationen sorgfäl-
tig vorbereitet. Das Ergebnis: 
die Viertklässler der Will Som-
mer Grundschule sind angetan 
davon, dass ihnen die Verant-
wortlichen so viel Zeit widmen. 
Übrigens: auch die Klassenleh-
rerinnen waren von Anfang an 
mit von der Partie. Ein Sachun-
terricht, wie man ihn sich nicht 
besser vorstellen kann. Man 
kann überzeugt sein, solche 
Informationen fallen auf frucht-
baren Boden.

90 x 135 mm GL Jendges
GD MönchengladbachVMW BAB 11-10-16

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle Michael Jendges
Servicecenter im Nordpark
(Rückseite Edeka-Gebäude)

Hennes-Weisweiler-Allee 14-18

41179 Mönchengladbach

Telefon  02161-581041 • Fax 02161-570817

michael.jendges@gs.provinzial.com

Verschenken Sie 
doch zu 
Weihnachten mal 
etwas Sinnvolles! 
Z.B. einen Kindersparvertrag oder 
eine Krankenzusatzversicherung. 
Wir beraten Sie gerne bei einer Tasse Kaffee, Tee oder Kakao. 
Dazu gibt‘s Plätzchen, Lebkuchen oder Spekulatius. 
Besuchen Sie uns in unserem neuen Servicecenter. 
Wir sind von Montag bis Freitag von 08:30 - 18:00 Uhr 
und Samstag von 08.30 - 13:00 Uhr durchgehend und 
mit Sicherheit für Sie da. 
Verschenken Sie das Schutzengelgefühl und erledigen Sie 
Ihre Weihnachtseinkäufe einmal ganz in Ruhe. 
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Plektrudisstraße 21 - 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 30 31 00 4
Tag & Nacht für Sie dienstbereit

www. bestattungen-heinrichs.de

Dem Leben einen würdigen
Abschied geben.

Wir nehmen uns Zeit für Sie,
mit größter Urnenausstellung am Ort.

Bestattungsinstitut
Heinrichs

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Verlag und Redaktion
wünschen allen ein

frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Zuschuss von 120.000 
Euro für den Förderverein 

Schriefersmühle e.V.
Einen Zuschuss in Höhe von 120.000 Euro stellt die Nordrhein-
Westfalen-Stif tung dem Förderverein Schriefersmühle e.V. zur 
Verfügung. Mit dem Geld soll der Innenraum als Ausstellungs-
raum ausgebaut und die Mühlenkappe rekonstruiert werden. Das 
beschloss jetzt der Vorstand der NRW-Stiftung unter dem Vorsitz 
von Staatsminister a. D. Harry Kurt Voigtsberger in seiner letzten 
Sitzung vor Weihnachten.
Die Vereinsmitglieder möchten die Mühle künftig als kulturelle Begeg-
nungsstätte nutzen und der Öffentlichkeit zugänglich machen. Dazu 
wird in die Mühle eine Zwischendecke eingezogen, um Erdgeschoss 
und Obergeschoss als 
Versammlungs- und 
Ausstellungsraum nut-
zen zu können. Auch 
eine Heizungsanlage 
und neue Fenster und 
Türen wird es geben. 
Um das ursprüngliche 
Erscheinungsbild der 
Turmwindmühle wie-
derherzustellen, be-
kommt sie zudem eine 
neue Mühlenkappe.
Als Grund für ihre 
Förderung nannte die 
NRW-Stiftung den gro-
ßen, bisher geleisteten 
Einsatz des Vereins für 
den Erhalt der Schrie-
fersmühle. Die vierzig 
Vereinsmitglieder haben die Mühle mit Spendengeldern und viel 
Eigenleistung bereits grundlegend von innen und außen saniert. 
Die Mühle wurde 1747 erbaut und ist eines der ältesten profanen 
Bauwerke in Mönchengladbach. Im Zweiten Weltkrieg wurde sie 
stark beschädigt und brannte vollständig aus. Seit 1986 steht sie 
unter Denkmalschutz.
Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz Heimat- und Kultur-
pflege wurde 1986 von der Landesregierung zum 40. Geburtstag 
des Landes NRW gegründet. Sie hilft gemeinnützigen Vereinen, 
Verbänden und ehrenamtlichen Gruppen, die sich in NRW für den 
Naturschutz und die Heimat- und Kulturpflege einsetzen.

Glühweinstand nach der 
Christmette

Es ist wieder soweit: Es weihnachtet sehr. Wie es mittlerweile 
in den letzten elf Jahren Brauch war, haben Sie auch in diesem 
Jahr wieder die Gelegenheit, im Anschluss an die Christmette am 
24.12.2016 (Beginn der Christmette um 22 Uhr) vor der Pfarrkirche 
St. Helena in gemütlicher Runde einen Glühwein oder heißen Kakao 
zu trinken. Der Erlös geht zu Gunsten der Messdienergemeinschaft 
St. Helena Rheindahlen. Die Messdienergemeinschaft hofft, dass 
sie auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Gäste am Glühweinstand 
begrüßen darf. 
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Werkzeuge

www.jansen-malermeister.de

Verleih-Service
Laminat

Tapeten

Bautrocknung

Beratung

Klick-Design-PVC

Farben-Mischanlage

Zubehör

Lieferservice Teppichboden

Sonnenschutz

Schimmelsanierung

Am Wickrather Tor 71 - 73 · Tel. 02161 580280

St. Rochus-Schützenbruderschaft 
Broich-Peel

Am Freitag, den 20. Januar 2017 feiert die St.-Rochus-Schützenbruder-
schaft Broich-Peel die Krönungsmesse mit der Silberübergabe an die 
neuen Majestäten. Nach 25 Jahren ist 2017 der 1. Brudermeister Norbert 
Ohlenforst wieder König in Broich-Peel, seine Minister werden sein Sohn 
Jan Ohlenforst und Schwiegersohn Marius Baltes. Königsadjutant wird 
Sohn Lars Ohlenforst. Prinz wird Peter Vieten, seine Ritter Sebastian 
Rocholl und Franziska Vieten. Schülerprinz Tobias Vieten werden die 
Schülerritter Tobias Rocholl  und Christian Müller zur Seite stehen. 
Nach der Hl. Messe feiert die Bruderschaft wie alljährlich weiter im 
Pfarrheim an der Kirche. 

Kinderbörse 2017
Die Etikettenausgabe für die Frühjahrs- und Herbstbörse findet am 
27.01.2017 in der Zeit von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im Saal des Jugend-
heimes (Südwall 20A) statt. Wer mitmachen möchte, sollte diesen 
Termin nicht verpassen. Die Frühjahrsbörse wird am 04./05.03.2017 
und die Herbstbörse am 16./17.09.2017 stattfinden. Geöffnet wird die 
Börse im Jugendheim jeweils samstags von 11 bis 14 Uhr und sonntags 
von 11 bis 13 Uhr. Es werden saisonale Bekleidung, Spielzeug, Bücher, 
Autositze und alles, was es rund ums Kind gibt, zum Kauf angeboten.  
Das Kleiderbörsenteam und die Messdienergemeinschaft St. Helena 
Rheindahlen hoffen auf weiterhin regen Zulauf.

Sternsinger
Auch im Jahr 2017 beteiligen sich die Messdiener mit Freunden und 
Kommunionkindern in Rheindahlen an der Sternsingeraktion. Die 
Sternsinger werden vom 5.1. bis 7.1.2017 jeweils zwischen 10 und 17 
Uhr die Familien aufsuchen, die einen Besuch der Sternsinger wünschen. 
Dabei werden sie am Donnerstag den Bezirk zwischen der Erkelen-
zer Straße und der Max Reger Straße, Freitag den Bezirk zwischen 
der Gladbacher Straße, Max Reger Straße und Stadtwaldstraße 
und am Samstag den Bezirk zwischen der Broicher Straße und der 
Gladbacher Straße 
abgehen.
Der Dankgottes-
dienst zur Stern-
singeraktion findet 
am 08.01.2017 um 
10 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Helena 
mit allen Sternsin-
gern statt.
Wer Lust hat, mit 
den Messdienern 
al s Sternsinger 
durch Rheindah-
len zu ziehen und 
mindestens fünf 
Jahre alt ist, mel-
det sich bitte bei 
Simone Amend-
Schumacher (per Telefon 02161/4000524 oder Email: messdiener-
rheindahlen@web.de). Gerne kann auch eine komplette Kommu-
niongruppe daran teilnehmen. Wer die Sternsinger empfangen 
möchte, trägt sich bitte in die dafür vorgesehenen Listen ein, die in 
der Kirche bereitliegen. Man kann auch einen Zettel mit Stichwort 
„Sternsinger 2017“ und der Adresse im Pfarrbüro bis spätestens 
23.12.2016 abgeben.

Neue Toiletten, sanierte Turnhalle
Vom Land NRW erhält Mönchengladbach im Rahmen des Programms 
„Gute Schule“ in den nächsten vier Jahren 36,7 Millionen Euro. In 
Rheindahlen soll schon 2017 davon investiert werden und zwar soll 
die Will-Sommer-Grundschule eine neue Toilettenanlage erhalten. 
Auch auf dem Programm der Verwaltung steht eine Sanierung der  
Turnhalle im Schulzentrum Rheindahlen.

Nächster SL am 27.1.2017
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Sie ist schon so lange die gute 
Seele der Katholischen Haupt-
schule Rheindahlen, dass man 
sich die Schule ohne sie gar 
nicht vorstellen kann. Sie ist 
Ansprechpartnerin für Schüler, 
Eltern, Lehrer, Schulleitung, sie 
hat ein Händchen für Menschen. 
Seit dem 1. Oktober 1978 ist Ka-

rin Blankertz Sekretärin an der 
Hauptschule Rheindahlen. „Es 
war gar nicht so einfach, diese 
Stelle zu bekommen, ich habe 
mich insgesamt sieben Mal 
beworben, aber ich bin ja hart-

9

KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber Marc Stender

Neu- und Gebrauchtreifen
Stahl- und Alufelgen 

neu/gebraucht
Saisoneinlagerung

Achsvermessung
Inspektionen u. Reparaturen

Karin Blankertz geht nach 38 Jahren als Sekretärin an 
der Hauptschule Rheindahlen in Ruhestand

näckig!“, erzählte sie dem SL. 
Vorher hatte die Mennratherin 
Karin Blankertz eine Ausbildung 
im Einzelhandel absolviert und 
10 Jahre im Verkauf gearbeitet. 
„Das habe ich auch gerne ge-
macht, das liegt mir“, sagte sie, 
„aber mit Kind war die Arbeitszeit 
zu lang.“ Deshalb hat sie noch 
eine zweite Ausbildung als Ste-
nokontoristin gemacht und sich 
bei der Stadt beworben. „Ich 
habe hier in der Schule meinen 
Traumjob gefunden“, erklärte sie, 
„es ist ein sehr lebendiges Arbei-
ten. Ich habe viele verschiede-
ne Aufgabengebiete, man muss 
ständig umdenken, hellhörig sein 
für alles. Mal muss ich Kinder 
trösten, manchmal auch Lehrer, 
mal erste Hilfe leisten, mal mit 
einigen Eltern Platt reden, mal 
mich mit neuer Bürotechnik be-
schäftigen. Aber ich mag Kinder, 
ich bin früher selbst gerne zur 
Schule gegangen und mag den 
Betrieb Schule.“ Weil Karin Blan-
kertz in ihrem Beruf aufgeht, war 
sie in den 38 Jahren auch nur 
einmal krank, abgesehen von ei-
nigen Krankenhausaufenthalten. 

Sie hat mit vier verschiedenen 
Schulleitern gearbeitet, mit den 
Herren Telaak, Fritze, Schäfers 
und Strerath. In ihrem ersten 
Jahr hatte die Hauptschule Rhein-
dahlen noch 850 Schüler, jetzt 
noch ca. 360. Am Anfang gab 
es weder Kopierer noch Com-
puter oder andere Geräte, die 

heute in einem Büro nicht mehr 
wegzudenken sind. Aber mit all 
diesen Gegebenheiten ist Karin 
Blankertz immer gut klar gekom-
men, ebenso mit dem techni-
schen Wandel. Für sie war die 

Digitalisierung nie ein Problem, 
im Gegenteil, sie hat aktiv bei 
der Umstellung mitgearbeitet und 
neue Software getestet. „Wenn 
man etwas gerne macht, macht 
man es auch gut!“ Nach 38 Jahren 
hat sie nun im Dezember ihren 
letzten Arbeitsmonat. Wie man 
es bei ihr nicht anders erwartet, 

hat sie an ihrem Arbeitsplatz al-
les so geordnet, dass eine Nach-
folgerin sich leicht einarbeiten 
kann. Sie wird der Hauptschule 
Rheindahlen fehlen, aber die 
Schule wird ihr wohl auch fehlen.

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5
41179 Rheindahlen

Am Freitag, den 13. Januar 2017, bieten wir Ihnen 
eine kostenlose Eucerin Hautberatung an.

Unser freundliches und kompetentes Beratungsteam 
steht Ihnen täglich für alle Probleme rund um 
Gesundheit und Wohlbefinden zur Verfügung.

Informieren Sie sich auch bei Frau Kayenburg, 
unserer pharmazeutisch-technischen Assistentin 
und ausgebildeten Kosmetikerin.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest verbunden mit 
den besten Wünschen für ein gesundes und 
friedvolles Jahr 2017.

Ihr Team der St. Helena Apotheke
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Ehrungen im Kirchenchor

Am 19. 11. 2016 feierte der Kirchenchor „Cäcilia“ an St. Helena 
Rheindahlen den feierlichen Gottesdienst zu Ehren der Hl. Cäcilia. 
In der anschließenden Feier in der Brauerei Stefanus, Mennrath, 
wurden u. a. die Jubilare und langjährigen Mitglieder besonders 
geehrt, von links Willi Jansen, 40 Jahre Mitglied im Chor, Dorothea 
Oellers, 25 Jahre und Marlene Bange, 50 Jahre. Die Ehrung nahm 
Kantor Reinhold Richter vor.

Kein Stall zu Bethlehem ...

... aber ein schlimmer Schandfleck in einer geordneten Wohnge-
gend an der Pauenstraße. Bevor man sich über große Lösungen 
in Rheindahlen-Mitte schwere Gedanken macht, sollte man die 
schlimmen Situationen in dieser Gegend verändern. 
Was heißt eigentlich: Eigentum verpflichtet? Müssten nicht die 
aktiven Mülldetektive auch hier tätig werden?

Walter Franz 102 Jahre alt
Bezirksvorsteher 
Arno Oellers wollte 
es nicht glauben, 
als er Walter Franz 
im Auftrag der Stadt 
G l ü c k w ü n s c h e 
überbrachte. Walter 
Franz ist Jahrgang 
1914. Da ließ sich 
Oellers den Perso-
nalausweis zeigen. 
„Sie sehen noch 
so jung und frisch 
aus, dass ich das 
nachkontrollieren 
möchte“, sagte der 
Bezirksvorsteher, 
der vom AWO Chef Rheindahlen, Norbert Gerhards als Bezirksbürger-
meister vorgestellt wurde. Walter Franz hatte seine Freunde in die AWO 
zu einem Frühstück eingeladen. Als sich Arno Oellers genau überzeugt 
hatte, dass das Datum 26.11.1914, geboren in Breslau, stimmte, über-
reichte er dem Jubilar das Geschenk der Stadt. „Wann sind Sie denn in 
Rente gegangen?“ wollte Oellers wissen. „Das ist schon so lange her,“ 
meinte Walter Franz, „daran kann ich mich nun wirklich nicht mehr 
erinnern“. Damit hatte er die Lacher auf seiner Seite. „Ich hoffe, dass 
ich bis zum Tag, an dem der Personalausweis ungültig wird, das ist 
am 29.10.2019, noch gut lebe. Ich gehe dann zum Amt und lasse ihn 

verlängern. Denn am 26.11.2019 
werde ich 105 Jahre. Und das 
wollen wir groß feiern.“ Seine 
Freunde versprachen, dann wie-
der vor Ort zu sein.
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

 

Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Der Wind wurde zum Orkan...

... und so riss er am Nachmittag des Totensonntags diese auf einem 
Bettlaken aufgeschriebene Drohung in die Luft. Am Tag zuvor hatten 
in der Rheydter Innenstadt Rechtspopulisten gegen den Bau einer 
Moschee an der Mittelstraße protestiert. Ein großes Polizeiaufgebot 
verhinderte, dass sich die Rechten mit den Bürgern, die sich für mehr 
Toleranz einsetzten, in die Quere kamen. Am Sonntagnachmittag 
fanden nun Spaziergänger auf ihrem Weg nach Gerkerath, der sie 
über die Brücke der Umgehungsstraße führte, dieses Betttuch. 
Sehr wahrscheinlich war die Drohung „BOMBEN ÜBER GLADBACH 
BEI MOSCHEE BAU“ am Geländer der Brücke befestigt und dann 
irgendwann von dem starken Wind abgerissen worden. Die Spa-
ziergänger brachten das Tuch zur Polizei.

Großer Andrang in Neuwerk

Mit so vielen Besuchern hat das Kloster in Neuwerk nicht gerechnet, 
und so mussten zahlreiche Stühle herangebracht werden, damit alle 
einen Platz fanden. Sie waren Gäste bei der Eröffnung der Ausstellung 
„Das Dazwischen“. Der Rheindahlener Künstler Wolfgang Franken 
zeigte die einzelnen Kunstobjekte und erläuterte einige von ihnen. 
Dazu spielte Nadja Haurenherm drei Stücke von Johann Sebastian 
Bach. Die einzelnen ausgestellten Objekte zeigten sehr anschau-
lich aus religiösen Bezügen, was für den Künstler das Dazwischen 
bedeutet: z.B. vom Sonenaufgang bis zum Sonnenuntergang, vom 
Tod bis zur Auferstehung, vom Verschwinden des Jonas im Bauch 
des Wals bis zu seiner Rettung. Was geschieht jeweils dazwischen? 
Die Besucher zeigten sich von den Werken und der Interpretation 
durch den Künstler sehr angetan. Leider konnte Wolfgang Franken 
nur wenige Objekte in dem Klostergang besprechen. Vielleicht 
nimmt er bei seiner nächsten Ausstellung einen Beamer, der dann 
die einzelnen Objekte über eine Leinwand vorstellt. Das zahlreiche 
Publikum hätte dies auch schon bei dieser Ausstellung als sehr 
hilfreich angesehen.

Wir pflegen unsere Mundart
Tannenbaum - Dännebohm
Nikolaus - Kloos
Weihnachten- Daach, Weiihnachte, Krehsdaach
An die Krehsdaach so-ate vröher die mehste Lüj sondelang en die Kerk
Weihnachtsbaum - Bohm, Krehsbohm, Weihnachtskrippe - Krepp
Hochamt - Hommes
Pastor - Pastuuer  Esch han li-ever e Vrommesch rüje wie Pastuuer 
jebroone
Kirchturm - Tuuer
Kommen - komme, anehn komme - sich berühren: Die Brä-er komme 
noch net anehn, Wenn die Lömmele en die Wi-etschaff senn, dann 
komme die möt die angere Jonges bahl aneen (in Streit geraten), 
daar-komme - auskommen: Ecsch mött senn, dat esch möt dat Jeld 
daarkomm, dunkel aufziehen - deck op komme: Op ehmool, du 
koom et deck op, entwischen - derduhr komme: Dä Haas, dä es 
mesch derduhr komme, dazwischen kommen - dertösche komme: 
Wenn böss chään Mondesch mesch nix dertösche könnt, dann 
komm esch desch diss Daach ens besöhke, geschehen - dervahn 
komme: Dat soll wahl noch dervahn komm, datse vru-e send, 
datse en drüsch Schnie Bru-et te ääte hant, Wenn esch net wü-er 
jewess, dann wü-er et dervahn komme, dat minne Ü-em dat Lank 
verkopp hött, harmlos tun - domm te bevü-er komme: Du Lomp, 
du moss mesch net e-su domm te-bevü-er-komme, die Meinung 
sagen: drop-komme: Wi esch demm ens dropp woor komme, du 
kosse sinn jru-ete Mull ma halde, schlau werden - druht komme: 
Uht dä Kroom, doo komm esch net druht, uht die Schriffte, doo 
komm esch net druht.

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)
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Holla, die Waldfee...
oder: Den Parteien laufen die Wähler weg

Da hat am Morgen nach der Präsidentenwahl in Amerika so man-
cher ganz schön dumm aus seiner Bettwäsche geschaut. Trump 
hat gewonnen? Das darf nicht wahr sein, wie konnte das kommen? 
Alle hatten doch eine andere Voraussage gemacht. Wie sagt man 
bei uns? Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt.
Sie werden fragen, was denn die Wahl in Amerika mit uns im kleinen 
Rheindahlen zu tun hat. Sehr viel, es gibt sehr schöne Parallelen. 
Bei den Parteien fängt es an. In Amerika haben sich die Wähler 
gegen die über viele Jahre regierenden Demokraten gewandt. Die 
Wähler, das heißt die in der Regel sehr armen Amerikaner, die in 
den Mittelstaaten leben, nicht die in den Speckgürteln der Ost- und 
Westküste. Immer wieder konnte man hören: die da oben achten ja 
sowieso nicht auf das, was wir wollen. Sie kommen zu Wahlzeiten, 
und dann hört man vier Jahre nichts mehr von ihnen. Wenn sie uns 
brauchen, kommen sie, ansonsten ducken sie sich ab.
Und wie ist das bei uns in Rheindahlen? Exakt so. Was will der 
arme Bezirksvorsteher Arno Oellers machen? Er bemüht sich, erntet 
aber am Ende nur ein müdes Lächeln. Was meinen Sie denn, wer 
zu seinen Diskussionsabenden kommt, wenn es um Ideen geht, 
wie man Rheindahlen besser gestalten könnte? Die Geschäftswelt 
wird da sein, die fühlen sich massiv bedroht. Und der sogenannte 
„kleine Mann“? Der bleibt zu Hause. Ich höre die Experten schon 
wieder lamentieren: Was sollen wir denn noch alles machen? Wenn 
wir einladen, kommt doch keiner. Dann müssen sie eben damit 
fertig werden, was wir beschließen.
Der Mann von der Straße muss permanent informiert werden. Und 
man muss seine Sorgen ernst nehmen. Machen das die großen 
Parteien, die CDU und die SPD? Im Großen und Ganzen Fehlanzeige! 
Früher hielt zum Beispiel die CDU monatlich Stammtischrunden ab, 
man zeigte sich auf dem Markt mit Informationsständen, es wurden 
Informationen an die Haushalte weiter gegeben. Darf man das 
heute nicht mehr erwarten? Sind sich die Ratsvertreter zu schade, 
mit den Menschen zu reden? Ich höre es schon: Was sollen wir 
denn noch alles machen? Wenn wir einladen, kommt doch keiner. 
Das fängt ja schon bei den eigenen Parteiveranstaltungen an. Klar, 
der einzelne kann nicht alles alleine machen, wenn er keine Helfer 
an seiner Seite hat. Ich kann nicht über die Arbeit der SPD reden, 
aber deren Vertreter sehe ich auch nicht in der Öffentlichkeit. Aber 
über die CDU kann ich sehr wohl sprechen. Den Ratsvertretern 
fehlt es tatsächlich an Unterstützung. Wo bleiben die Vertreter des 
Vorstandes, die ihrem Vorsitzenden helfen und ihm auch einmal in 
die Seite treten, wenn es nicht voran geht? Früher hatte die CDU 
in Rheindahlen ihre eigene Jugendvertretung, die dann dem Esta-
blishment gewaltig auf die Nerven ging. Heute suchen die großen 
Parteien händeringend nach jungen Mitgliedern. Es kommt keiner. 
Früher gab es eine Schülerunion, je früher man mit der Politik 
anfängt, je eher wird man auch Veränderungen spüren.
An die Stelle der Parteien sind andere getreten. Die AWO zum 
Beispiel hat einen runden Tisch gegründet. Hier versucht man 
Entscheidungen herbeizuführen. Der Gewerbekreis Rheindahlen 
bemüht sich, im eigenen Interesse zu arbeiten. Der SL ist bemüht, 
seit 30 Jahren Monat für Monat über die Sorgen und Freude der 
Menschen zu berichten. AWO, Gewerbekreis und SL machen ihre 
Arbeit ehrenamtlich, die Verantwortlichen erhalten keinen müden 
EURO für ihre Arbeit. Aber sie schauen, wie es Martin Luther gesagt 
hat, dem Volk aus Maul. Wie wäre es mit den Parteien, wenn sie 
dem Volk mehr aufs Maul schauen? Um das aber zu tun, müssten 
sie zunächst einmal dahin gehen, wo das Volk ist. Das kostet Zeit. 
Wer sich aber einmal für seine Partei als Ratsherr hat aufstellen 
lassen, von dem muss man eben etwas mehr erwarten als nur 
Sonntagsreden. Man hat oft den Eindruck, dass man alles an der 
Tür des Bezirksvorstehers ablädt: Kümmere dich einmal drum. Aber 
ohne seine Mitstreiter ist er aufgeschmissen. Große Teile unserer 
Bürger, auch in Rheindahlen, stehen in der Mitte. Aber nach ganz 
rechts und ganz links ist es oft nicht sehr weit. Das sollten sich 
die Großkopfeten hinter die Ohren schreiben.
Charly Jansen

Jetzt Weihnachtskatalog 
online

blättern auf
www monas-wegberg.de

JA JA 

Ausstellung · Planung · Verkauf
Stadtwaldstr. 38 · M’gladbach-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91 · www.fl iesen-willems.de

umodernste 3D-Planung uwir organisieren alle Handwerker 

uKomplettumbauten von A bis Z  uwir arbeiten mit Staub-Absaug-System
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An anderer Stelle dieser Aus-
gabe haben wir schon aus-
führlich über die St. Helena 
Pfarrkirche gesprochen: über 
Entstehung und Geschichte. 
Vielleicht sind unsere Aus-
führungen auch eine Anre-
gung für alle, die sich an Ort 
und Stelle über die Kirche 
informieren wollen. 
Dabei kommt den Interessier-
ten entgegen, dass die Kir-
che auch während der Woche 
außerhalb der Gottesdienste 
morgens und nachmittags 
besucht werden kann.
Nun gibt es eine zusätzli-
che Informationsquelle. Un-
ter dem Titel „Mensch und 
Baum - Der Altar in St. Helena 
Rheindahlen“ haben Pfarrer 
Harald Josephs und Johannes 
Kempers (Text), Karl Purrio 
(Photos) und Oliver Kempers 
(Layout) ein Faltblatt heraus-
gegeben, das über den Altar 
in St. Helena, der nach der Renovierung der Kirche  aufgestellt 
wurde, interessante Überlegungen und Interpretationen gibt. Das 
Blatt liegt in der Kirche am Zeitschriftenstand aus.

Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn
Behandlung von Sprech-, Sprach-, Stimm-,
Schluck- und Hörwahrnehmungsstörungen

Termine nach Vereinbarung
St.-Helena-Platz 2-6 · 41179 Mönchengladbach

Tel. 0 21 61 / 575 43 25 · Fax 0 21 61 / 575 43 26

Ju l i a  Oehmen
Staatlich anerkannte Logopädin

Prinzenpaar beim SL
Prinz Norbert I. und Prinzes-
sin Barbara Niersia (hier mit 
Verlegerin Marieluise Harzen) 
grüßen alle Leser des SL ganz 
herzlich und wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit und ein 
gutes Neues Jahr.

Hilfreiche Informationen

Nächster SL 27.2.2017
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St. Helena: alter und neuer Chor, jetzt: Taufkapelle

St. Helena, Hauptaltar und Außenansicht gestern und heute

Photo: Karl Purrio

Photo: Karl Purrio

Es gibt in Rheindahlen wohl 
nichts, auf das die Rheindahle-
ner so stolz sind wie auf ihre 
Pfarrkirche St. Helena. Aber auch 
kein anderes Bauwerk hat in den 
Jahrhunderten so viel erlebt an 
Verwerfungen, Zerstörung, Um-
bauten und Neubauten. 
Im Jahre 725 soll Plektrudis die 
Dalener Kirche dem Kölner Stift 
„Maria im Capitol“ inkorporiert 
haben. In der zweiten Hälfte des 
12. Jahrhunderts bestand hier eine 
zur Diözese Lüttich gehörende Kir-
che, von der einzig der Westturm 
erhalten ist. 1330 wurde die Kirche 
urkundlich erwähnt. 

 

Die kleine romanische Kirche 
wurde durch eine frühgotische 
Taufkapelle erweitert. 1400 wurde 
ein neuer Chor gebaut, danach er-
folgte der Anbau des Nordschiffes. 
Im Jahre 1510 wurde die Kirche 
durch ein Südschiff erweitert. 
Die Kirche bestand, bis auf den 
Turm aus dem 12. Jahrhundert, 
aus Backstein. 
1647 wurde die Kirche wie auch 
die gesamte Stadt Dalen durch 
einen Brand zerstört. 
1648 und 1656 wurde das nörd-
liche Seitenschiff neu errichtet, 
für das St. Katharinenkloster wur-
de eine zweigeschossige, flache 
Empore im rechten Seitenschiff 
angebaut. Nach vielen Jahren 
wurde 1666 der Wiederaufbau 
abgeschlossen. Im Jahre 1858 
wurde ein Neubau vorbereitet, da 
die gesamte Kirche einzustürzen 
drohte. Die Nonnenkirche wur-
de beseitigt. 1867 erfolgte die 
Vergrößerung der Empore durch 
Aufstockung des südlichen Seiten-
schiffes nach Westen. 1912 wurde 
die Erweiterung vorgenommen, 
1915 erfolgte die Konsekration 
durch den Kölner Kardinal Hart-
mann. Von 2007 - 2009 erfolgte 
die Innenrenovierung mit ca. zwei 
Millionen Euro.Photo: Karl Purrio
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

15

Seit September 2003 behandeln drei angestellte Therapeutinnen und ich in 
einer modern ausgestatteten Praxis direkt am Rheindahlener Marktplatz 
und bei ärztlich verordneten Hausbesuchen (z.B. in den Altenheimen der 
Stadt) Sprech-, Sprach- und Stimmstörungen sowie Hörwahrnehmungs- 
und Lese-Rechtschreibstörungen. 
Das Praxisteam hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Patienten und ihren 
Angehörigen die bestmögliche Diagnostik, Therapie und Beratung zukommen 
zu lassen. Der regelmäßige Besuch von Fortbildungsveranstaltungen 
garantiert, dass unsere Arbeit stets auf dem neuesten Stand der 
logopädischen Forschung ist. 
Die langjährige therapeutische Erfahrung aller 
Mitarbeiterinnen und die gute Vernetzung mit 
Ärzten, Schulen, Kindergärten und Therapeuten 
anderer Disziplinen stellen eine optimale 
Versorgung sicher. 
Wir behandeln Versicherte aller Kassen sowie 
Privatpatienten – jeweils nach telefonischer 
Terminabsprache. Besuchen Sie uns oder rufen Sie 
uns gerne an, wenn Sie Fragen haben! Wir freuen 
uns auf Sie!

Ein Friseur für die 
ganze Familie. 
Mit kompetenter 
Beratung, modischem 
aber auch klassischem 
Styling werden bei uns 
Ihre Frisurenwünsche 
wahr. 
In persönlicher und 
gemütlicher Atmosphäre 
begrüßen wir Sie gerne in 
unserem Salon. 
Wir machen Sie 
SALON-FÄHIG. 
Wir wünschen allen 
Rheindahlenern und 
Besuchern fröhliche 
Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Salon-fähig
Am Mühlentor 19 · 02161-570572

Salon-fähig
Inh. Linda Döring, Friseurmeisterin
02161 - 570572 · Am Mühlentor 19
41179 Mönchengladbach 
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41069 Mönchengladbach-Hehn
Hehn 184

Tel. 0 21 61 / 54 14 25 • 0 21 61 / 59 02 15
Handy 0175 / 56 41 165 • Fax 0 21 61 / 54 06 93

Blitzableiterbau • Bauklempnerei
Flachdachabdichtung • Fassadenverkleidung 

Gerüstbau

Alo
is

ollAnd
Dach- und Schieferdeckermeister

Biwak am 15. Januar mit „Halt Pohl“ „Potz op“ „Haas höpp“
Seit 12 Jahren veranstalten die 
drei großen Rheindahlener Kar-
nevalsgesellschaften KG Potz op, 
die KG Mennrather Sankhase 
und KG Rot-Weiß Genhülsen ihr 
gemeinsames karnevalistisches 
Biwak. An diesem Tag ist jeder 
Mönchengladbacher  Karnevals-
jeck herzlich eingeladen, die Kar-
nevalsgesellschaften persönlich 
kennen zu lernen, ein Bierchen 
zu tr inken und dem bunten 
Programm zu folgen. Bei dem 
freudigen Ereignis sind immer 
viele befreundete Karnevalsge-
sellschaften zu Gast, die mit viel 

Elan ihr Können darbieten. Auch 
das Gladbacher Prinzenpaar Prinz 
Norbert I. und Prinzessin Niersia  
Barbara lässt es sich nicht neh-
men, den Rheindahlenern auf 
dem Biwak zuzujubeln. 
Das Große Biwak ist kostenlos 
und wir freuen uns über zahl-
reiche Gäste, die wir in der Aula 
des Schulzentrums Rheindahlen 
begrüßen dürfen. Lassen Sie sich 
die Gäste und unsere karneva-
listischen Programmpunkte nicht 
entgehen. Ein DJ sorgt für die 
richtige Stimmung.
Um 11:11 Uhr eröffnen die drei 

Karnevalsgesellschaf ten das 
Biwak mit buntem Rahmenpro-
gramm und feiern mit den Gro-
ßen und den Kleinen bis in den 
späten Nachmittag. Der Erlös des 
Biwaks kommt ausschließlich der 

Erhaltung des traditionellen inter-
nationalen Kinderkarnevalszuges 
in Rheindahlen zugute.
In diesem Jahr neu: Schminken 
für Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene.
„Gladbach umarmt die Welt“ - so 
lautet das diesjährige Motto, und 
wir umarmen alle Jecken, die mit 
uns den Biwak feiern. Für Geträn-
ke und kleine Speisen ist gesorgt. 
Prinz Benjamin, Prinzessin Ales-
sia und alle Mitglieder der KG 
„Potz op“ freuen sich den Start 
in die neue Session mit allen 
Karnevalsfreunden zu feiern.

Der Förderkreis „Geistliche Mu-
sik in St. Helena“ lädt herzlich 
ein in die Pfarrkirche St. Helena 
am Sonntag, 8. Januar 2017 um 
17.00 Uhr zum Neujahrskonzert 
mit dem Leipziger Blechbläse-
rensemble „emBRASSment“ und 
Reinhold Richter, Orgel.
Das Leipziger Blechbläserquin-
tett „emBRASSment“ besteht seit 
dem Jahr 2000. Als studentische 
Formation ins Leben gerufen, 
erarbeitete sich das Ensemble 
bundesweit einen achtbaren 
Ruf. Das Quintett ist eine Stan-
dardformation für klassische 

Neujahrskonzert mit „emBRASSment“

Blechbläser. Alle Mitglieder des 
Ensembles sind Absolventen der 
Hochschule für Musik und The-
ater „Mendelssohn-Bartholdy“, 
Leipzig und sind heute neben 
der Position im Blechbläserquin-
tett auch in der Orchester- und 
Kammermusik, sowie als Pädago-
gen tätig. Die Musiker gastieren 
regelmäßig in sächsischen und 
Berliner Orchestern, Theatern 
in Thüringen, Brandenburg und 
Sachsen-Anhalt. Sie besetzen 
Positionen im Leipziger Sympho-
nieorchester, im Brandenburgi-
schen Staatsorchester Frankfurt/

Oder, sowie in der Musikschule 
„J. S. Bach“ Leipzig, im Konser-
vatorium „Georg Friedrich Hän-
del“ Halle/Saale und in Berliner 
Musikschulen. Zudem sind sie in 
Ensembles für historische Auf-
führungspraxis wie dem „Con-
certo Brandenburg“, aber auch 
im unterhaltenden Musiksektor 
aktiv. Im Konzert kann man das 
Ensemble „emBRASSment“ in 
traditioneller Gestalt, als auch 
mit Inhalten spezieller Art er-
leben. So gestaltet das Quin-
tett reine geistliche Programme, 
Konzerte für Quintett und Orgel, 

Jazz/Musical- Programme, Kon-
zerte zu besonderen Themen, 
sowie Aufführungen in Einbe-
ziehung spezieller Raum-Klang 
Möglichkeiten. In diesem Konzert 
erklingen in speziellen Arrange-
ments bekannte Werke von G. F. 
Händel, D. Buxtehude, E. Hum-
perdinck, P. Tschaikowsky und L. 
Henderson. Freuen Sie sich zum 
Abschluss der Weihnachtszeit auf 
einen klangvollen Streifzug durch 
die fetzige und manchmal auch 
besinnliche Welt des „Glänzen-
den Blechs“. Infos unter www.
helenamusik-rheindahlen.de 
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ALLES FERTIG,
ALLES GUT.
Unsere Shell Station ist nach dem Umbau noch mo-
derner und schöner und noch kundenfreundlicher. 
Kommen Sie wieder vorbei, es lohnt sich.

Jetzt NEU mit Backshop!
Bei uns haben Sie die Wahl. Ob süße Snacks,
knackige Brötchen oder andere herzhafte Bissen. 
Schmeckt alles lecker und ist natürlich jeden Tag 
backfrisch! Herzlich Willkommen.

Shell Station Wilms & Rudolph GmbH
Meisterbetrieb der KFZ Innung MG
Hardter Str.133 • 41179 Mönchengladbach
mail: tankstelle@shell-wilms.de
Tel.: 02161/58 02 68
www.shell-wilms.de • shell-wilms on FACEBOOK

ANZ_Wiedereroeffnung_Wilms&Rudolph.indd   1 08.09.16   10:22

Zum doppelten Paradies
Tja, Ihr Lieben, vor allem Ihr lie-
ben Rheindahlener. Es bewegt 
sich doch noch etwas in unserem 
geliebten Heimatviertel. 
Da werden Konferenzen über 
Rheindahlen abgehalten, Vor-
lagen gemacht, es wird heftig 
diskutiert und lamentiert, immer 
mit denselben Phrasen, jeder 
Debattenbeitrag eingeleitet mit 
den Worten „Ich kann nur aus 
meiner Erfahrung...“. 
Abscheuliches Gequake. Debatte 
aus, was kann man schon ge-
gen die Erfahrung eines anderen 
sagen?
Der nächste beginnt: „Und in 
anderen Städten...“, genau so 
ein Gesabbel, was sollen hier 
andere Städte. Hic Rhodos, hic 
salta, sagt der Lateiner, und wir 
em Dahle sagen: „Hü-er op möt 
dr Kall, et jeht öm oss.“ 
So ähnlich wird es in Rheindah-
len zugehen, wenn es um die 
Einführung von Glasfaser geht. 
Die klugen Mennrather, Günho-
vener, Genhülsener haben ihre 
40 Prozent erreicht. Oh armes 
Dahlen-Mitte. Aber darum geht 
es mir jetzt nicht.
„Da lobe ich mir doch die, wel-
che klare Fakten schaffen. Und 
was für welche,“ sagt mein 

Nachbar Peter zur Entwicklung 
Rheindahlens.
Sollen doch andere Metropolen, 
andere Oberzentren, Bezirks-
städte, Heimatstädte ihre neue 
Mitte suchen (soll ja zur Zeit die 
CDU auch machen), da werden 
Wettbewerbe ausgeschrieben, 
Preise vergeben, waghalsige 
Architekturen auf den Weg ge-
bracht, was soll ś? Und was ge-
schieht in Rheindahlens Mitte? 
Ein neuer, opulenter Brunnen, 
ein gewagtes Bauhaus, ein Café, 
ein Biergarten?
Wo denkt ihr hin? 
Da nehmen zwei junge Rhein-
dahlener Unternehmer die Sache 
in die Hand. Da, wo noch vor 
einigen Monaten ein Ramschla-
den, immer alles günstiger, Geiz 
ist geil und und und sich anbot, 
also da, wo Rheindahlens Mitte 
ist, am Markt, am Martktplatz, 
da entsteht etwas Einmaliges. 
Das hat kein anderes Zentrum, 
nicht in dem Format, nicht in der 
Spitze, so etwas sucht man ver-
geblich. Ideen muss man haben. 
Da wo f rüher an der Kirche 
Kaiser ś seine Waren anbot, wo 
man günstig einkaufte, dort ha-
ben zwei Reiseunternehmen ihr 
Geschäft aufgeschlagen: 

Einmal Plums Reiseland und zum 
anderen Heinrichs Beerdigungs-
institut. Darauf muss man erst 
einmal kommen. Links Plum mit 
Angeboten in die Ferne, nach 
Afrika, Honolulu, Bali und Ha-
waii, rechts Heinrichs mit Reisen 
zum Friedhof Hardter Straße, zur 
Grabeskirche Günhoven und zur 
Juppekirk. Auf jeden Fall ins Pa-
radies. 
Und das ganze Equipement 
stimmt: links unsere St. Helena-
Kirche, Gottes Segen für jedwe-
de Reise. Die Abschiedsfeier, so 
oder so, kann im Café Herzlich 
abgehalten werden. 
Und das absolut Einmalige: das 
Glockenspiel der Volksbank. Me-
lodien können ausgesucht wer-
den: für den Gang zum Friedhof 
„Muss i denn, muss i denn zum 
Städele hinaus, und du, mein 
Schatz, bleibst hier.“ Oder für 
die Fahrt nach Hawaii: „Es gibt 
kein Bier auf Hawaii...“. Für den 
Urrheindahlener die Weise: „Ja 
in Rheindahlen, bin ich geboren, 
in Rheindahlen am linken Nieder-
rhein,“ und für den in Rheindah-
len heimisch gewordenen schle-
sischen Heimatvertriebenen „Oh 
du Heimat lieb und traut, wonnig 
dich mein Auge schaut, Land 

wo meine Wiege stand, froh die 
Jugend mir entschwand, du bist 
mein, lieb Schlesierland.“
Alles in den feinsten Glocken-
klängen. 
Aber, Ihr Lieben, lasst uns nicht 
jammern. Lasst uns glücklich 
sein, dass zwei wagemutige Un-
ternehmer Rheindahlens Mitte 
neues Licht verleihen, bei Kerzen-
licht und Tschingderassa Bum. 
Der Tod gehört zum Leben, wie 
auch umgekehrt. 
Mögen die beiden weitere 
Nachfolger haben, die Gegen-
sätzliches verbinden: neben 
der Volksbank ein Pfand- und 
Leihhaus, im Volksmund auch 
„Pänke“ genannt, neben das 
Optikfachgeschäf t eine Blin-
denschule und als Höhepunkt: 
neben St. Helena eine Moschee. 
Und das Ganze dann ins rechte 
Licht gesetzt. Rheindahlen wird 
zum Wallfahrtsort. 
Ihr seht, das Leben bezieht sei-
ne Würze aus dem Gegensätzli-
chen. Und bevor sich wie üblich 
die Rheindahlener den Mund 
fusselisch reden: bei uns findet 
jeder seinen Platz, und jeder ist 
willkommen, ob mit oder ohne 
Geschäft.
Charly Jansen 
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www.jansen-malermeister.de
Am Wickrather Tor 71 - 73 · Tel. 02161 580280

„Der verlorenste aller Tage ist der, 
an dem man nicht gelacht hat“

(Nicolas Chamfort)

In diesem Sinne wünschen wir
allen Kunden und Freunden unseres Hauses

einen heiteren Wechsel in ein Jahr 2017,
das es hoffentlich gut mit uns allen meint,

das Ihnen ganz oft ein Lächeln 
ins Gesicht zaubert,

um mögliche dunkle Momente mit 
viel Humor zu überstehen.

Wir danken Ihnen für Ihre Kundentreue und 
freuen uns auf ganz viele schöne und heitere 

Momente zusammen mit Ihnen im Neuen Jahr!
 

Ihr Team vom

 
Am Mühlentor 21 – 41179 MG-Rheindahlen

 Am Mühlentor 21 – Tel. 02161 582822 
www.info@modehaus-no21.de

Da staunten die Busreisenden 
nicht schlecht, als in Holt ein 
leibhaftiger Nikolaus in ihren 
Bus einstieg. 54 Rheindahlener, 
Hehner und Holter hatten sich 
auf Einladung der CDU auf ei-
nen adventlichen Ausflug nach 
Den Haag gemacht. Organisiert, 
wie in all den Jahren zuvor, von 
Elke Hermanns, langjährig für 
die CDU im Stadtrat. „Und was 
Elke in die Hand nimmt,“ meinte 
ein Mitreisender, „das ist immer 
phantastisch organisiert.“
Besagter Nikolaus kam in vollem 
Ornat kurz vor der Fahrt in die 
Niederlande um 7 Uhr morgens 
in den Bus, begrüßte alle Rei-
senden herzlich und schenkte 
jedem einen kleinen Weckmann. 
Auch sparte er nicht mit guten 
Ratschlägen für die CDU. „On 
dat es och noch enne von die 
SPD, esch kenn demm,“ meinte 
einer, „ävvel doo süsste ens, 

Adventsausflug der CDU Rhein-
dahlen ins benachbarte Holland

Elke Hermanns stellt dem Nikolaus die Mitreisenden vor
Elke kann alles.“
Es wurde ein sehr kurzweiliger 
Ausflug. In Den Haag besuchte 
man das höchste Haus der Nie-
derlande, das „The Penthouse“, 
in der 42 Etage gab es Kaffee 
und Kuchen und einen herrlichen 
Blick bis  an die Nordsee. Es 
schloss sich durch einen fach-
kompetenten  Reiseleiter eine 
interessante Stadtführung an, 
auf der man auch darüber infor-
miert wurde, was der Unterschied 
zwischen Holland und Nieder-
lande ist. 
Der eine oder andere konnte 
dann noch das Museum Mau-
ritshuis mit seiner großartigen 
Ausstellung Alter Meister besu-
chen. Zum Abschluss gab es dann 
noch im Scheveninger Hafen ein 
leckeres Abendessen. 
Klar, dass für alle feststand, auch 
im nächsten Jahr wieder dabei 
zu sein.
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Die Löwen Apotheke
Rheindahlen
wünscht allen

Leserinnen und Lesern 
des SL Rheindahlen

ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Nikolausmarkt 2016 Günter Allwicher verzaubert mit farbigen 
Aquarellen, gegenständlich und mehr abstrakt

Ein tiefes Empfinden für die Kraft 
der Farbe kennzeichnet sein Werk
Wer den Künstler Günter Allwicher 
in seinem Haus in Rheindahlen 
besucht, ist überwältigt von der 
Fülle seiner Arbeiten. Sein bevor-
zugtes Mittel: das Aquarell, aber 
auch Öl und Acryl. Auffällig sein 
Experimentieren mit verschie-
denen Techniken und Materiali-
en. und in den verschiedensten 
Techniken. Günter Allwicher ist 
86 Jahre, beruflich war er lange 
Jahre in der Textilindustrie bei 
der Firma Otten tätig. Seine Fau 
Helga war Redaktionsassistentin, 
sie ist auch künstlerisch tätig, 
ihr Schwerpunkt Reliefbilder. 
Günter Allwicher sagt zu seiner 
Arbeit: „Mein Interesse an der 
Malerei wurde geweckt durch den 
Unterricht bei dem bekannten 
Maler Otto Coenen und geför-
dert durch Kurse in Aquarell- und 
Öltechnik bei 
Hans Rosocha; 
später besuchte 
ich einige Kur-
se im Museum 
Abteiberg, un-
ter anderem bei 
der israelischen 
Künstlerin Ora A 
vital. Nach eini-
gen Jahren mit 
Landschaftsma-
lerei bevorzuge ich heute abs-
trakte Werke, indem ich gewollte 
Zufälligkeiten in verschiedenen 
Techniken zu einem harmoni-
schen Ganzen vollende. Meine 
Bilder sollen in starken Kontras-

Günter Allwicher vor dem abs-
trakten Bild in Aquarell „Durch-
bruch“, in der Hand eines der 
vielen Motive rund um St. Helena

ten die Gegensätze demonstrie-
ren, aus denen alle Lebensener-
gie kommt, aber auch fließende 
Bewegung und Harmonie nicht 
vernachlässigen, die dem Leben 
erst seinen Sinn geben.“
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Neue Adresse:
Bachstraße 218

41239 Mönchengladbach
Tel.0 21 66 / 22277

SL online unter www.geschichtsfreunde-
rheindahlen.de

Veranstaltungen Dezember 2016 / Januar 2017
17.12.16	 Musikalische Einstimmung	 16.00 Uhr	 Grabeskirche St. Matthias Günhoven	 Quartettverein Genhülsen
18.12.16	 Adventskaffee	 15.00 Uhr	 Günhover Hof	 Familie Rauen + Dorfgemeinschaft
21.12.16	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
22.12.16	 Elternberatung STUPS	 15-16 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum mit EBS
31.12.16	 Silvesterparty	 20.00 Uhr	 Broicher Straße 13	 TSC Mönchengladbach
03.01.17	 Elternfrühstück	 09-11 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
04.01.17	 Handarbeit - wöchentlich	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
05.01.17	 Frauencafé für alle Generationen	 09-11 Uhr	 Saal des Städtischen Altenheims	 kfd St. Helena Rheindahlen
07.01.16	 Ausgabe Etiketten Kinderbörse	 18.30 Uhr	 Jugendheim	 Messdiener Rheindahlen
08.01.16	 Neujahrskonzert embrassment	 17.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena Rheindahlen	 Förderkreis Geistliche Musik
09.01.17	 Spaziergang für Trauernde	 10.00 Uhr	 Grabeskirche St. Matthias	 Grabeskirche St. Matthias Günhoven
10.01.17	 Spielgruppe 0-3 Jahre wöchentl.	 10.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
10.01.17	 Body Fitness für Frauen	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
12.01.17	 Musikgruppe 0-36 Monate wöch.	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
15.01.17	 Karnevalistisches Biwak	 11.11 Uhr	 Aula Schulzentrum	 KG Potz op + Mennrath + Genhülsen
16.01.17	 Tanzclub to go	 19.00 Uhr	 Broicher Straße 13	 TSC Mönchengladbach
17.01.17	 Body Fitness für Frauen	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
19.01.17	 Ökumenischer Besuchsdienst	 14.45 Uhr	 Städtisches Altenheim	 kfd St. Helena Rheindahlen
21.01.17	 Gesprächsmorgen mit Frühstück	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
22.01.17	 Generalversammlung	 11.30 Uhr	 Aula Schulzentrum	 St. Helena Schützenbruderschaft
24.01.17	 Body Fitness für Frauen	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
25.01.17	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
25.01.17	 Offener Treff für Trauernde	 16.00 Uhr	 Grabeskirche St. Matthias	 Grabeskirche St. Matthias Günhoven
26.01.17	 Mobile Erziehungsberatung	 14.30 Uhr	 Familienzentrun Südwall	 Familienzentrum + Erziehungsberatung
27.01.17	 Ehemaligentreffen	 19.00 Uhr	 PZ Schulzentrum	 Gymnasium Rheindahlen
310.01.17	 Body Fitness für Frauen	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS	

s.meisen@vianobis.de.

Traditionelle Adventsfeier in Genhülsen
Am 1. Advent trifft man sich in 
Genhülsen auf dem Parkplatz 
vor Haus Heinen zur mittlerweile 
schon traditionellen Adventsfeier. 
Es gab vorweihnachtliche Musik 
mit dem Quartettverein Genhül-
sen, dem Jugendblasorchester 
Günhoven und dem Wickrather 
Männergesangverein. 
Für die Verpf legung war wie 
immer bestens gesorgt: es gab 
Waffeln und Gebäck, deftige Gu-
laschsuppe, Glühwein und Kakao 
und kühle Getränke für Groß und 
Klein, ideale Voraussetzungen 
für einen lockeren Plausch unter 
Dorfnachbarn, auch wenn das 
Wetter nicht so ganz mitspielte. 
Für den Quartettverein war es 
noch einmal wie eine General-
probe vor dem großen Auftritt 
im Hockeypark, wo sie die Nati-
onalhymne singen durften.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

„Hü-er ens, Karl!“ - „Wat haste?“ - „Kannste mesch ens saare, dat 
Wä-er, dat es net miej dat, wat et vröher ens es jewess. Doo woor 
et doch su-emisch wärm on wenkdisch esu kalt, dat desch dö Vott 
ding bevrehre. Wie kütt dat?“ - „Bönn esch enne dat-Wä-er-kenne 
Mann, sonne Metronom or wie die Männ em Fernsehe hehsche. 
Minn Modder said emmer, dat Wä-er küem esu schlait ahn, wääeje 
die Amis und Russe, die esu völl Sputniks en dä Hemmel scheckde. 
Wat weht esch, woher et nu esu doof es möm Wä-er.“ - „Esch han 
jehu-et, Karl, dat kü-em von die Autos on die Kööj. Die wü-ere dat 
schold.“ - „Wä hat desch dann dat vertallt?“ - „Dä Pitter, on dä lääs 
völl.“ - „On dat es e Luhschhönnsche, Will, demm kannste völl net 
jlööve. Möt die Autos, dat verstonn esch joo noch. Ävvel dat die 
Kööj och schold senn solle. Quatsch. Wat solle die Kööj doomöt te 
donn han?“ - „Dä Pitter sääd, dat die möt örr Vuu-etzerej dat Wäer 
dinge maake?“ - „Dä Pitter, dä hatse net all. Wat hehsch dat? Die 
Kööj dinge vuu-etse on dat die vuu-etse dinge, wü-er net joht vörr 
die Umwelt? Wat Dolleres hann esch noch nie jehu-et.“ - „Esch jlöhv, 
Karl, so Onrait hat dä Pitter jar net. Denk ens, wievöll Kööj et op die 
janze Welt jä-eve deht.“ - „Esch hann sö noch net jetallt, em Dahle 
jöff et net te völl.“ - „Dann well esch desch ens druht hellepe: op die 
janze Welt jöff et 1,4 Millijarde Kööj,kloor, möt die  Ooes doobej.“ - 
„On die hat Pitter all jetallt? Wievöll hammer dann en Dütschland?“ 
- „12,7 Millijone, sääd Pitter.“ - „On en Afrika?“ - „224 Millijone.“ 
- „On di kennt dä Pitter all? Dä soll ma li-ever noo sinne Jaat kicke, 
dat wü-er bä-eter als Kööj te telle. Esch jlöhv, dä wett och wievöll 
Kööj et en Indije jöff.“ - „Wett dä och, Karl: 226 Millijone.“ - „Alsu, 
wenn esch mesch dat ens jenau överlääsch, Will, wenn die Kööj en 
Indije allemoole op ej Mool vuu-etze. Esch han schonn jru-ete Kaar-
dangs, wenn dä Mattes, dä uhtem Du-etzere enne vlehje lött. Dann 
beschläät mesch de Brell. On wenn minne Ü-em mesch emmer saare 
ding: En Kow, die mott en Värrekesschnüss han on en propere Vott, 
dann senn esch dat nu janz angesch.On wat es dann esu angesch, 
wenn die Kow enne vlehje lött?“ - „Dä Pitter sääd: doobej kü-em 
bej en Kow henge Jas eruht, hä mennde, dat wü-er Methan.“ - „On 
es dat bej os Minsche och esu?“ - „Net su doll, ävvel och e bisske. 
On wenn wir dat donnt, dann sette wir joo om Hüske, sääd Pitter, 
on doo wü-er dat net esu schlemm. On dann sääd dä Pitter mesch 
noch: en Kow mehk die Loff em Joor möt 3 Tonne Kohlenstoffdioxid 
kapott.“ - „Wat? Kohlenoxyd?“ - „Dat verstehste net, Karl.“ - „Ävvel 
du?“ - „Esch verstonn et och net, Karl. Ävvel dä Pitter.“ - „On wenn 
dä sonne Klohke es, wie krieje wir denn die Kööj dootoh, dat die 
net esu völl Jas vu-etze donnt.“ - „Dä Pitter sääd, dat lü-esch an 
die Ääeterej, man möss die ömstelle, döks am Daach vräete, net 
alles op ehmool, dat bekü-em och die Kööj völl bä-eter. Dat es wie 
bej die Minsche: am Daach döks e bisske, dat verdrahre die völl 
bä-eter.“ - „Will, em Moment hann esch jenoch jehu-et. Wenn dat 
alles stemmp, wat dä Pitter sääd, dann mösse wir ens joht överlää-
je, off dat esu richtisch es, wie wir dat maake. Esch mehn, net esu 
völl Vlehsch ä-ete. Esch mehn Renkvlehsch. Amäng ens e Honn. Or 
lött dat och Jas vlehje? An enne Daach womööschlisch nur Jemöhs: 
wette Kappes, ru-e Kappes, Schavoh, Muure, Ä-etze Blohmekuhl. 
Ävvel die mösse em Jaat doch och jedüngt wä-ede. Womöt dann? 
Vröher dinge wir joo dr Aptreet an die Bonne on die Muure on dat 
Öllek. On hüt? Ävvel dat es wi-er e janz anger Deng. Lott os von 
dr Driiet ophü-ere. Et komme baal die Krehsdaach. Lott desch joht 
beschenke, Will.“ - „Nix vör onjoht, Karl. On wat kresste jeschenk?“ 
- „Wie letzdes Joor: e Hamp, paar Söck on enne nööe Schlips. Op 
minne alde es mesch wat von die vettije Renkvlehschzupp drövver 
jekomme. Kresste net miej ruht. Lott jonn, Will.“ - „Lott jonn, Karl.“
			   Charly Jansen

Will on Karl ongerhalde sesch över 
et Klima on die schlaite Loff on dat et 
em Wenkter net mij kalt wü-er on em 
Su-emer net mij wärm- Will sääd, doo 

wü-ere och die Kööj drahn schold

Notunterkünfte abgerissen

Am 3. Wochenende im November rückten die Bagger an, um die 
Bruchbuden an der Hardter Straße abzureißen. Über viele Jahrzehnte 
dienten diese menschenunwürdigen Behausungen Flüchtlingen 
als Unterkunft. Die Holzbaracken sind vor vielen Jahr als vorü-
bergehende Notlösung den Flüchtlingen angeboten worden. Das 
gehört nunmehr Gott sei Dank der Vergangenheit an. Da sich die 
Flüchtlingslage auch in Mönchengladbach sichtbar verbessert hat, 
konnte man nun mehr die Baracken abreißen.
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Radweg vom Rheindahlener 
Bahnhof zum Nordpark geplant
Schon lange hat das Unkraut den Schienenstrang zwischen dem 
Rheindahlener Bahnhof und dem Nordpark überwuchert. Dort, wo 
früher Versorgungszüge für die britische Rheinarmee verkehrten, 
ist heute die Bahnstrecke nur noch stellenweise zu erkennen. Vor 
einigen Jahren gab es tolle Pläne für diese Strecke, die aber alle 
nicht realisiert wurden. In den ersten Planungen zum Stadionneubau 
von Borussia Mönchengladbach war die Strecke vorgesehen, um 
Fans mit Zügen zum Borussia-
Park zu bringen. Nachdem das 
gescheitert war, gab es später 
noch einmal Überlegungen, 
die Schienenstrecke als Aus-
weichstrecke für Reise- oder 
Shuttle-Busse auszubauen, 
aber auch diese Pläne schei-
terten. Nun gibt es wieder 
einen neuen Plan, der aber 
diesmal nicht scheitern soll, 
er steht im Haushaltsplan der 
Stadt. Der Schienenstrang soll 
zwischen Rheindahlen und 
dem Nordpark als asphaltier-
ter Radweg ausgebaut werden. 
Die Strecke ist eben, sicher, 
bis auf die Straße Wolfsittard 
kreuzungsfrei. Baubeginn soll 
2018 sein, der neue Radweg soll 2020 fertiggestellt sein. Von den 
geschätzten Kosten von 1,5 Millionen Euro überninmt das Land 1,2 
Millionen, 300.000 Euro steuert Mönchengladbach dazu. Dieser 
Radweg soll später in ein nach und nach entstehendes Radwege-
netz durch Gladbach und Rheydt eingebunden werden. Mit diesen 
Maßnahmen möchte Mönchengladbach vom letzten Platz, nämlich 
die fahrradunfreundlichste Stadt in Nordrhein-Westfalen zu sein, 
wegkommen. 
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Neues Jahr – neue Ideen – 
neue Mode

Mit neuen Ideen startet das Modehaus-No21 in das Jahr 2017 und lädt 
ein zum erste Mittwochs-Modetreff ins Modehaus-No21 am 11.1.17 
ab 18.30 Uhr zum Thema Mode trifft auf das „Gold des Mittelalters.“
In lockerer Atmosphäre erleben die Besucherinnen die neue Früh-
jahrsmode mit zahlreichen Modetipps für die ganz individuelle 
Auswahl der  Lieblingsstücke. Als Gastfrau hat Marlies Rennertz 
Christine Hensel von der Kaffee-Rösterei Arsbeck eingeladen, die 
mit ihren eigenen Kaffee-Kreationen und Leckereien verwöhnen wird.
In Gesprächen mit anderen netten Kundinnen, wärmender Winter-
suppe und einem leckeren Schneeball-Drink erwartet die Besuche-
rinnen ein rundum schöner Damen-Abend – vielleicht ja sogar mit 
der besten Freundin, die überrascht und mitgebracht werden kann.
Der Abend ist kostenfrei, um verbindliche telefonische (582822) 
oder Mail-Anmeldung (info@modehaus-no21.de) wird gebeten. Das 
innovative Team vom Modehaus-No21 freut sich auf nette Besu-
cherinnen und einen spannenden Abend.

Meditatives Tanzen für Trauernde 
... am Freitag, den 10.2.2017 von 17 bis 20 Uhr, Günhovener Straße 
95a, neben der Grabeskirche, Leitung: Agnes Wirth, Motopädin 
und Tanzanleiterin. Getanzt wird in einfachen Schritten zu medi-
tativer Musik, Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte Schuhe 
mit glatten Sohlen anziehen. Es gibt einen gemeinsamem Imbiss, 
Kosten 10 Euro. Anmeldung bis zum 31.1.2017 bei E. Hinz (e.hinz@
sankt-helena.de; Tel. 02161 9072016).

Dankeschön!
Dass so viele liebe Menschen an meinen 

95. Geburtstag
gedacht haben, hat mich sehr gefreut.

Für alle Glückwünsche und Geschenke 
sowie die Überraschung meiner 
Nachbarschaft möchte ich mich 
von ganzem Herzen bedanken. 

Ihr alle habt mir einen 
unvergesslichen Geburtstag bereitet.

Vielen Dank!
Änne Neusen

Miteinander für Rheindahlen
Unter dem Motto hat sich aus den Vereinen Zukunft Rheindahlen, 
dem Gewerbekreis Rheindahlen und interessierten Mitbürgern ein 
unabhängiger Arbeitskreis gebildet. Es ist das Ziel, sich ehrenamtlich 
für Rheindahlen zu engagieren, unseren Ort attraktiver zu machen, 
gemeinsame Veranstaltungen zu organisieren, das Miteinander zu 
verbessern.
Alle Rheindahlener Mitbürger, Geschäftsleute und Vereine sind 
herzlich eingeladen, sich aktiv zu beteiligen. Ein erstes Treffen 
fand bereits im November regen Anklang und das nächste soll 
Ende Januar folgen. 
Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
Für eine kleine Meinungsumfrage werden nächste Woche Handzettel 
verteilt zum Thema: Was ist gut und was weniger gut in Rheindahlen? 
Wir hoffen auf eine große Resonanz und freuen uns auf Ihre Meinung 
und viele mehr oder weniger konstruktive Anregungen.
Zukunft Rheindahlen/Gewerbekreis Rheindahlen
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Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

m i c h a e l
k r a f t

sanitär- und heizungstechnik
badmodernisierung

behindertengerechte bäder
zu fairen preisen

grötekenstraße 44
41179 mönchengladbach
telefon 0173 / 9883806

e-mail: m.kraft.sanitaertechnik@web.de

Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de
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Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

„Und auf Erden ist Friede 
bei den Menschen seiner 

Gnade…“
Alle sind herzlich eingeladen zur 
Christfeier am Heiligen Abend 
um 17.00 Uhr in der Grabeskirche 
St. Matthias. Die musikalische 
Gestaltung dieses Wortgottes-
dienstes übernimmt der Chor 
„Alegria“ begleitet von verschie-
denen Instrumenten unter der 
Leitung von Dr. Christof Wellens.



Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.
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Musik zu Weihnachten
Pfarrkirche St. Helena, Mönchengladbach-
Rheindahlen, Samstag, 24. Dezember 2016 
- Heiliger Abend/Musik zur Weihnacht
21.30 Uhr Vorfeier zur Christmette: Musika-
lische Einstimmung mit Musik für Klarinette 
(Aurora Fichtner) und Orgel (Reinhold Richter)
22.00 Uhr Christmette in St. Helena
Abundius Miksch (1733 – 1782): Messe in D-
Dur (Orgelsolomesse) für Solisten, Orgel, Chor 
und Orchester in einer Neueinstudierung 2016. 
Josef Schnabel (1767 - 1831): „Transeamus 
usque Bethlehem“ für Baß-Solo, Chor und 
Orchester und Orchester sowie Chorsätze 
zu weihnachtlichen Liedern wie „O du fröh-
liche“, „Ich steh an deiner Krippen hier“, 
„Stille Nacht“ u.a.
Zum Abschluss der Christmette wird erstmalig 
das Lied „Frieden auf Erden“ erklingen. Das 
Lied ist eine Volksweise aus Argentinien und 
dargeboten in der Bearbeitung für Chor und 
Orchester von Gerd Faßbender.
Die Ausführenden sind Solisten des Thea-
ters Mönchengladbach: Debra Hays, Sopran, 
Annelie Bolz, Alt, Manfred Feldmann, Tenor, 
Shinyoung Yeo, Bass, Klaus Gunkel, Orgel, Kir-
chenchor St. Helena, Camerata Instrumentale 
St. Helena, Leitung.: Kantor Reinhold Richter.
Sonntag, 26.  Dezember 2016, 11.15 Uhr – Zwei-
ter Weihnachtstag, St. Rochus -Broich-Peel
In dieser feierlichen Weihnachtsmesse singt 
der Kirchenchor St. Helena verschiedene 
weihnachtliche Chorsätze („O du fröhliche“) 
und Teile aus der „Missa in honorem Sancti 
Josephi“ für Chor und Orgel des belgischen 
Komponisten Flor Peeters.

Der Artikel des Herrn Charly Jansen bezüglich 
der in Mönchengladbach üblichen Findung 
neuer Straßennamen erscheint aufs erste 
Lesen nur zu lustig, wäre da nicht der viel 
ernstere Hintergrund, nämlich die Gepflo-
genheit, den Bürger- oder Anwohnerwillen 
auszulassen, zu erkennen. 
Unter anderem wird in dem genannten Arti-
kel Herr Fritz Weyermanns von den Bewoh-
nern der Dahlener Heide und Viehstraße 
als möglicher Straßennamensgeber in dem 
inzwischen neu erstellten Wohngebiet auf 
dem ehemaligen Gelände der englischen 
Streitkräfte, genannt. 
Herr Weyermanns, in aller Munde kurz Fritz, 
setzte sich über viele Jahrzehnte in unserem 
Heimatgebiet für die verschiedensten Dinge 
ein, war sowohl ein Zuhörer als auch eine 
treibende Kraft, wenn es um die Belange 
des „Einsiedlers“ ging. Dorthausen lag ihm 
am Herzen, war ein Teil seines Lebens und 
man sah ihn, weil ihm das Gehen doch et-
was schwerfiel, meist radelnderweise und 
mit kalter Pfeife im Mundwinkel, in Sachen 
Heimatangelegenheiten und -verein unter-
wegs. Auch für die Fertigung des seinerzeit 
noch auf einer Schreibmaschine erstellten 
Heimatboten mitsamt des darin eingefügten 
Kreuzworträtsels fand er immer noch die Zeit. 
Fritz Weyermanns gehörte nicht nur hierher, 
er war eine honorige Person unserer Gegend. 
Er war ein Mensch, der viel Zeit und Arbeit 
in unsere Heimat investierte und überdies 
hinaus einige Initiativen anstieß. Man könnte 
Fritz Weyermanns heutzutage auch gern als 
ein Dorthausener Original bezeichnen. 
Ich habe, das soll hier nur am Rande Er-
wähnung finden, niemals gesehen, dass er 
für seine Pfeife einen Pfeifentabak nutzte, 
vielmehr stopfte er in den Pfeifenkopf meist 
Abschnitte irgendeiner im Durchmesser pas-
senden Zigarre dort hinein.
Ich hätte seinen Namen, der dann letztendlich 
einer in diesem Falle unseligen Frauenquote 
zum Opfer fiel, gern als ständiges Andenken 
an seine unermüdliche, dem Heimatgebiet 
gern gewidmete Zeit und Arbeit, anstelle 
einer Antonie Boetzelen, deren Verdienste 
man selbst mit den heutigen elektronischen 
Suchmaschinen nur mit einigen Schwierig-
keiten in Erfahrung bringen kann, als Stra-
ßenname gesehen.
Zumindest hat man die Bewohner unseres 
Heimatgebietes aber dieses Mal immerhin um 
ihre Vorschläge zur Findung von Straßenna-
men gebeten, auch wenn die Vorschläge letzt-
endlich wohl doch keine Beachtung fanden. 
Das war in früheren Zeiten gleich gar nicht 
der Fall, denn als ich, mittlerweile etliche 
Jahre her, nach längerem beruflichem Aus-
landsaufenthalt in Fernost wieder die heimat-
lichen Gefilde erreichte, war über dem Schild 
Viehstraße, einer seit ihrem Bestehen so 
benannten, für den Viehtrieb genutzten his-
torischen Verbindung zwischen Rheindahlen 

und Gladbach, dort das Straßenschild „An 
den Flachsgruben“ als neuer Straßenname 
angebracht. Kein von mir seinerzeit befragter 
Anwohner wurde jemals zu einem solchen 
Umbenennungsvorhaben vorab befragt oder 
gar in Kenntnis gesetzt.
Es hat sich somit ja nun doch schon etwas 
verbessert. Oder etwa nicht? 
Manfred W. Nayda 
An den Flachsgruben 9 / früher Viehstraße 55a

FÜR JUNGE FAMILIE MIT KIND:
Wohnung zu vermieten in 
einem Dreifamilienhaus 

ZENTRUM RHEINDAHLEN,
Einzug 1. Februar 
oder März 2017,

komplett renoviert: 70 qm, 
Balkon, 3 Zimmer, Bad mit 

Toilette, Küche, 
Abstellkammer, Diele,
Keller, Waschküche, 

Wäschespinne. 
Kosten 370 Euro 
+ 160 Euro Nk. 

Kaution:
 zwei Monatsmieten (kalt)

Info: 02161/571019
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Liebe Kunden,
wir haben für unser Büro einen neuen Platz an der Sonne gefunden! 
Nur wenige Häuser weiter und immer noch direkt am Markt in Rhein-
dahlen gelegen, finden Sie jetzt unsere neuen Räumlichkeiten Am 
Mühlentor 2-4. Natürlich bleiben die bekannten Kontaktdaten wie 
Telefonnummer, Faxnummer und Emailadresse bestehen. 
Wir haben unseren Platz an der Sonne gefunden, wie sieht es bei 
Ihnen aus? Wir nehmen uns Ihre Reisewünsche zu Herzen und buchen 
was Sie begeistert!
Ob es um Ihre nächste Urlaubsreise mit dem eigenen Wagen, um eine 
Kreuzfahrt oder um Ihren Familienurlaub geht, bei uns finden Sie die 
Spezialisten, die Sie persönlich und kompetent beraten.
Wir kennen uns in vielen Zielgebieten und Reisethemen durch per-
sönliche Reisen und langjährige Berufserfahrung perfekt aus. 
Sie möchten für Ihre Gruppe eine Reise buchen? Dann sprechen Sie 
uns an, wir planen, buchen und wickeln mit verlässlichen Partnern 
Ihre Gruppenreise von A wie Angebot bis Z wie Zwischenübernachtung 
ab und stellen Ihnen die passende Reise zusammen. 
Besuchen Sie uns in unserem neuen Büro auf eine Tasse Kaffee oder 
lernen Sie uns kennen! Online oder persönlich – wir freuen uns darauf!
Ihr Team vom Reiseland Daniel Plum

Bis zum 23. Dezember gibt es in der Stadtsparkasse Rheindahlen die Fotoausstellung:

Rheindahlen – Heimat in Bildern
Der Baas des Bürgervereins 
Rheindahlen, Charly Jansen,  
meinte bei der Eröffnung der 
Fotoausstellung in den Räumen 
der Stadtsparkasse Rheindah-
len: „Wer durch die Ausstellung 
geht, ist schon verwunder t, 
welch schöne Ecken, Gebäude 
und Anlagen unser Rheindahlen 
doch bietet. Ich bin richtig stolz 
darauf.“
Gemeinsam mit der Geschäfts-
stellenleiterin der Stadtsparkasse 
Rheindahlen, Annette Jansen,  er-
öffnete er am Freitag, dem 9. Ok-
tober um 14 Uhr die Ausstellung. 
Annette Jansen freute sich, dass 
so viele bei der Eröffnung zuge-
gen waren und bedankte sich 
für die Idee des Bürgervereins, 
Rheindahlen aus der Sicht von 
Fotografen vorzustellen. 
„Wir s ind der Fotog ruppe 
Wegberg sehr dankbar, dass sie 
mit ihren Mitgliedern die Idee 
aufgenommen und in wunder-
schöne Bilder umgesetzt hat,“ 
sagte Jansen. „Wir haben be-
wusst Fotografen ausgewählt, 
die keine unmittelbare Bezie-
hung zu Rheindahlen haben. 
Sie sollten aus ihrer Sicht den 
Rheindahlenern zeigen, wie 
schön Rheindahlen ist.“

Charly Jansen (li) mit dem Träger des 2. Preises Albrecht Arnz und 
Annette Jansen von der Stadtsparkasse mit der Siegerin Angelika 
Und das gelang ihnen. Der 
Bürgerverein hatte den Wettbe-
werb ausgeschrieben und vergab 
drei Preise: Siegerin  wurde An-
gelika Jansen aus Wegberg. Sie 
nannte ihr Bild „Die Bänker von 
Rheindahlen“. 
Und viele Anwesende waren 
spontan der Meinung, dass das 
Siegerbild eine wunderbare, fast 
schon idyllische Situation vor der 
Kirche neben dem Kappesbur 
getroffen hatte. 
So standen dann drei Jansens 
im Mittelpunkt: die Siegerin, 
der Baas und die Leiterin. Nicht 
miteinander verwandt. „Janses 
jöff et hej tebahsch,“ meinte der 
Baas des Bürgervereins vor dem 

2 x Jansen, die Siegerin Angelika und der Baas des Bürgervereins 
Charly vor dem Siegerbild

Siegerbild.
Der 2. Preisträger ist Albrecht 
Arnz. Er wohnt seit einigen Jahren 

in Rheindahlen. Sein Motiv war 
die St.-Peter-Straße in Rheindah-
len. So mancher, der das Bild 
zum ersten Mal sah, konnte sich 
gar nicht vorstellen, dass es eine 
solch schöne Straße in Rhein-
dahlen gibt. 
Ähnlich erging es den Betrach-
tern des Bildes, das den 3. Platz 
errang: es war ein Motiv vom 
Flachshof in Merreter. Peter 
Feuster aus Wegberg war der 
glückliche Sieger.
Zum Abschluss verkündete Baas 
Jansen, dass in den nächsten 
Jahren noch weitere Ausstellun-
gen geplant seien. Thema: Sitten 
und Gebräuche in Rheindahlen.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Massivparkett- und Fertigparkettverlegung

Altbodenrestaurierung -Umweltfreundliche Versiegelung

Meisterbetrieb für Parkett- und Fußbodentechnik

guenther@parkett-guenther.de
www.parkett-guenther.de

Tel. 02161-580113

Handy:0172-2911153

Michael Günther
Laniostraße 26
41179 MG

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

Textilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Buch: RheinDahlen - 
Geschichte in 

Bildern, Band II,
14,80 Euro

in unserer Redaktion

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Jansen
Anstrich
GmbH

SL 27

Jansen Anstrich GmbH
Am Wickrather Tor 71-73
41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 /58 02 80
www.jansen-malermeister.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Buch 
Krankenhaus 
Rheindahlen
13,50 Euro

in unserer Redaktion

Nächster
SL Rheindahlen

Freitag,
27.1.2017


